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Allgemeine

ea)wetgetﬁcbe Miilitar-3eitung.

Organ der fdhweijerifden Avmee.

XXIII. Jabhrgang.

A

Ber Sdweis. Militirseitfdyrift XLIII. Jahrgang.

Bafel.

24, November 1877,

Nr. 49.

Crideint in wddentliden Nummern, Der Preid per Semefter ift franfo durd) die Shweiy Fr. 3. 50
Tie Beftellungen toerben divett an ,,Benno Sdywabe, Perlagsbudhandlung in Bafel” adreffirt, dev Betrag tvird bei bden
audwdrtigen Abonnenten durd) Nadnabhme erhoben. JIm Audlanbde nehmen alle Budhandlungen BejteNungen an.
Berantwortlicher Redbattor: DOberftlieutenant bon Glgger.

Jubalts Ueber einige Mangel ver fdymefzertiyen Wehr:Cinridytungen, — Der Krtegsfdhauplap. — Entwurf gu etnem Dienfls

reglement fiir ble cidgendfiifgen Truppen. (Fortfepung.) — Tivgenofienidaft: Major Eolombt.
Die Reorganifatton der {dywely. Militdemufit,

eintdgigen Sdlepubungen.

Bereln der Sipenoffiztere. Die
Bern: + Major Moll.  Thun: Gine dyinefijde Mauer,

Sahresberidit bed Unteroffisiers-BVeretns ver JInfantecte tn Jirldy pro 1876/77.

Ueber einige Mangel der {dyweizevijden
ﬂBeljts(&iurid)tungm. *)

S. Die politijde Situation ber Shweiz Hhat fidh
feit dem beutjdy-frangdfiien Krieg bevart verfdyled):
tert, die friihere Bafis, auf welder unjere Neutrali-
tat beruhte, der 1Dev BVevtrag, ift jo voljtdndig
serftovt, da ed fiiv ben fdhweizectiden Oifizier von
hodyiter Lsidptigleit ijt, jeine Sglifie varaus u
3iehen.

Nbgefehen davon, bdap die beutiden Gebietder:
werbungen den Franzofen jdhwer im Wagen liegen,
" bedingen Heere, wie bdie beutihen und franyd-
filcen, mit eijerner Confequen mit der Reit ben
Krieg.

Laffen wiv bie MdglichTeit eined franadiijd-ita:
lienijdyen Krieged und die Stellung, die die Shweis
au Demfelben einjunehmen Batte, auBer Betvadt.
Madgen wir und unjre Lage in einem finftigen
beutid-frangdfijen Kriege flav,

Die Deutiden Haben jeit 1871 die Grenzfeftungen
fo grofartiy umgebaut, bag {ede bderfelben ben
Ghavatter der Offenjive trdgt. Gin Angriff ber
Jranofen auf ber Linie BVafel:Cdln Hat Heute feine
Nusfidht mehr auf Crfolg. Wollen bie Franzofen
offenfio vorgehen, wad thnen boch wohl uzutvauen
iit, 1o werben fie bazu ben Weg durd) die jhweize-
rijde Hodjebene wdahlen. Sie haben damit wohl
ben Naditheil mit in Kauf 3u nehmen, den Gegner
burd) unfere Armee verftavtt ju fehen, allein jofort
ben Bortheil, wenn e3 ihnen gelingt in unjer Land
eingudringen, den Kriegdidauplap in die Shmweis
verlegt 3u Baben.

Segen bdlefe Coentualitdt {hiit und fein Wiener
Frieden, unjeve Neutvalitdt wird blod fo lange ve:

*) Dfefe, von einem Jnfantevieoffizter Herrithrenve, Corvefpons

deng aus ver Gentralfhwely mufite wegen Stoffandrang Iangere
Beit juriidfgelegt werben,

fpectirt, al3 e8 niiplid) erideint, und niglih muf
e3 bem Fremden um fo ldnger evideinen unjer
Land 3u vejpectiven, wie adtungdgebietender unjere
Kriegdmittel {ind, Die politijden Enthiillungen
framdfifder Staatdmdanner nad) dem deutdh-fran-
3dlilhen Kriege Haben und bieriibev jeben miinjd-
baven Aufjdluf gegeben.

Man wird mit und einig gehen, die vorfiehend
geseichuete politijde Situation unfeved Baterlanded
iit fiiv die Bufunft eine hodjernfte; fie swingt ung
unjer Pulver troden zu bhalten, mwie man in der
Bundesverjammlung, ohne babel viel zu bdenlen
und nod) weniger ju handeln, gefagt Hat,

Diefe Situation fihrt und unwilliiclid davanf,
bie Mangel unjerer Wehreinvidtungen blopzulegen
und zwar wollen wiv diefed jdhonungdlod, wie es
bie Widtigteit der Sadye exheiidht, thun, Den grdf-
ten Mangel findben wir in dem Fehlen aller und
jeder Feftungen; wenn wir unjer Land fo
befeltigen, daf wiv mit mathematifder
Sidevhett dbavaujfrednentdnnen, diefrans
3dfiiden Heeve viev Woden aufzubalten,
fo wird und fberhoupt fein franzdiifder
@eneval mehr angreifen,

Um bdiefed zu beweifen, geniigt, wenn wir in
Gvinnerung bringen, wad die Deutjden 1870 vom
16. Qult bi3 6, Auguft geleiftet Haben; Heute in’
viel glinjtigever Qage, nodh befjer vorbereitet, wiirben
fie viel mehr leiften.

Unfeve Lanbedbefeftigung wivd jGwere Opfer vers
langen, bdie wir nur auf eine Reihe von IJahren
vertheilt Dbefiveiten fdnnen. Grite Hauptjade ift,
baf man weif, wad man will, wasd abjolut noth-
wendig ift, und daf bie ndthigen Pline fir und
fertig erftellt werden, mit etnem Wort, die Frage
geindlid ftudivt wivd. €3 muf jo geidehen, dal
bie gange Nation, nidt nur eingelne Wenige, mit
ber Ldfung einverftanden. €3 bdiirfen, um Bey=



e

trauen in die Avbeit 3u ermeden, aljo nibt nur
einjelne LWenige vicleidht nad) gany veridjiedenen
riditigen ober unridgtigen Gefidgtdpuntten bdiejelbe
voruejmen, wie in einem monardijhen Staate:
Bet ungd befeitigt die Nation und nidt der Kriegs-
minifter bag Land,

Wir befigen im Sinne der heutigen Kriegdmittel
gav feine Fejtungen und dnnen daher um fo griind-
lider 3u Werfe geben.

Die Frage der Landesbefeftigung muf nad einem
politijdhen, ftrategijdien, taftijdgen, tedy:
nifden und finanziellen Gejidtdpunite flu-
dirt und geldst werden. Died erfordert die Nieber-
fepung einer grdgeren Commijfion, in ber die ge-
diegenften Wdanner der Nation Plag finben. Nur
auf bieje Art wird bad Land Yertvauen in bie
Arbeit befommen.

Die Ungelegenbeit it jo widtig, dak der BVor:
fteber ved eidbgendifiihen Wilitdrdepartementd ju
beren €tudbium von der Bundedverfammlung fo
qut wie fitv eine ywar aud) widtige Pferdbezahlung
einen Grebit von Fr. 50,000 verlangen diirfte.

Wenn man und entgegnet, bdie Frage fet von
eingeluen Bervvorrvagenden Offizieren fludirvt wovden,
e3 exiftiven ‘bereitd Pldne, jo auntmorten wir mit
Neberzengquig, obne dem Genie der und wohl be:
fannten Herren Kamevaden ju nahe treten ju wollen:
ein Gingelner it nidht im Stanbde, diefe cminent
widtige und complicirte Frage nady allen Gefichta-
punften vidtig und befriedigend zu ldfen. Wir
ftellen 3u Velrditigung diefed folgende wenige Fra-

gen auf:
Bolitijde:
1) Weldhes ift die politijhe Situation der Schweiy?

2) Welde Fronten bedfivfen in erfter Linie eined

fortificatorijdhen Sduges ?
3) Aui welde Aliangen fonnen wir vednen ?
Gtrategijde:

1) Wo miiffen unfere Jronten vertheidigt merden?

2) Wo find die Bafen diefer Fronten?

3) Welded find unjere Audfallsthore?

4) Nady obigen, wo miiflen bdie Feftungen offen-
fiven Ghavefterd angelegt werben ?

5) &ind centvale Feftungen nothmendig und
weldye ?

6) Weldje einere Fortd, Sperrfort3, Briicen-
tdpfe, Linien find nothwendig ?

Tattijde:

1) Weldes ift bdie Ausbehnung, bie wir nad
unjern Kriegdmitteln den Jeftungen offenfiven €ha:
rafterd geben blivfen ?

2) Zattijhe Wiirdigung bder audgerwdhlten Pldase.

3) Bewafinung.

Tednijde:

Ofnie Militdr-Alabemie werben wir wobhl oder
iibel tiidtigen ®ente-Offisieren Gelegenbeit geben
miiffen, bie ndthigen Studien im Augland ju maden,
€3 fragt fidh), ob wir nidt audldndijhe Genie-Offi-
stere wdbrend einiger Beit in Sold u nehmen
baben. Wie eine Feftung nad Ausdehnung, Oerts
ligfeit und finansiellen Witteln Zwedmdpig zu
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bauen, fallt bem gefdeidteften Eifenbahn:Jngententr
nidt im Trvaume ein.
Finangtelle:

Welde Summne barf {dhelid) auf die Landedbe:
feftigung vermendet werden, ofhne dafy anvere widys
tige Aufgaben ded Staated erheblidh leiden?

Die Frage dev Lanbdesbefeftiqgung fithrt unsd un-
willkiirlid) auf die Frage der Pofitiond-Artillexie,
von ber heute merfmwiirdigermeife gerade o viel
vorhanden ift, wie von bev Lanbesbefejtigung, Wan
hat i der lebten Bunbdedverjammlung von einer
ftdnberdathliden Commijfion bdie Ritge gehdrt, bie
Waffendpefd bdriifen fid gegentiber dem eidgendis
fiiden Wilitdrdepartement nidht immer vefpeftvoll
genug aud, LWenn man weif, wie wenig an biefer
Stelle zu evveidien, wie wenig man da gewohnt ift,
aui Winfde und Bebdiirfniffe der Wvmee eingu-
geben, {o muf einem foldyed durdjausd nidt Wunber
nehmen. TWie lange jdon Haben unfere Wvtillevies
offiiere nadygemiefen, dbag unjere 12 cm. Gejdiige
nidhtd mehr tangen und was ift bid heute gejdehen ?
Da3 Depavtement findet nidt einmal den Wuth,
pie Sadlage der Bunbedverfammlung voritlegen
und bet derfelben den ndthigen Credit u verlangen.

Um, wie Gingangd verfproden, offen u veden,
madt e3 un3 oft dben Eindvud, man betradite im
Bundesrathhausd nuv ald gut, wad man jelbjt ge:
funben.

Sn der Frage ber Lanbdedbefejtiqung fann man,
nadybem man weif wad man will und Haben muf,
nadpem alle Plane evitellt find, langjam, bdie Fi-
nangen bed Lanved fdonend, ju Werke gehen, Wit
ber Beldaffung bder Pofitiond-Astillerie darf bda-
gegen nidht gezdgert werden, dba [dpt fih im Crnit-
fall nidhtd mehr nadholen.

Man riglivt fibrigend mit der Anfdaffung biefesd
Materiald um fo weniger, ald bdie jdmeizerijde
Avtillevie: Commiifion 6i3 fepyt in allen Bewaffnungs-
fragen lobendwerth, griindlih und mweitblidend u
Berle gegangen,

Wir Haben in BVorjtehendem bdie bebeutendften
Mangel unjever Kriegdmittel blopgelegt; WMangel
die, tagen wiv e3 Angefidhtd von ganz Cuvopa, bie
Bertheidigung unfered Vaterlanded zur JUufion
madyen.

Wiv wenden und an die Hhohe Bunbdedverfanmms:
lung. Die Mitglieber berielben mdgen im ganzen
Baterlande bel fedem tidhtigen Offisier Nadfrage
Halten, ob wiv ein Wort 3u viel gefagt, Sie mdgen
fih die Folgen, bdie eine fernere BVernadyldifigung
unfever Wehreinridtungen nad) fid 3dgen, vergegen=
wdrtigen, — Taufende von Solbaten, taufende der
Tvdftigiten Biivger nuplod verblutet, der Wohlitand
bes Qanved auf Genervationen Hinagud zevitdvt, dad
wire nod ba3 Gevingfte, wenn bdabet Jntegritdt
und Mnabhdngigfeit unjered theuven Waterlanbed
gewahrt wiivde, Die Bunbedverfammlung votive
aur Beit bie, wiv anerfennen ¢3 gerne, fliv unfere
Berhdaltniffe jdmwer ju erjdwingenden Weittel, um
tm @rnftfall nidt dad Huudevtfade nuplod per:
jdhwinden zu jehen.

LWir wenden und and) an die Offiziere bev Avmee.




fameraden, treten mir aud der ju lange beobadte:
ten Paifivitdt beraud, LWenn wir nidt mitde wer:
ben, bem Rande immer und immer wicder su fagen,
wag thm juv wirkjamen BVertheidigung feiner Wnab-
hangigleit mangelt, jo werben die fiiv jeden Wehr:=
mann fo peinliden, alle militdrijden Beftrebungen
negivenden Boten in der Bunbedverjammlung ver:
{dwinden. Sagen wir unfern Soldbaten bei jedem
Anlak: bad find nidt euve Freunde, bHad find
teine Baterland3freunde, die unfer Geld fpaven, um
bagegen unfere Ehre und unfer Blut nuplosd in bdie
Sdanze 3u fdilagen,

Wir mwendben und endlih an ble dweizerifde
Preffe, ob libeval, ob confervativ, ob fatholijdh, ob
veformirt, ob bentid) ober weljdy, die Kriegstunit
ift neutral, Unterftipt jur Beit die Fordevungen
ber Fadymanner, bamit wiv in dben Tagen der Se:-
fahr nidht gezwungen finb, bdad BHereinbredjende
Unglii durd) gegenfeitige Anjduidigungen extidren
3u mitffen.

Der Kriegdidanplas.
Wodpenitberfiht big jum 18. November.

Bulgarien. Die Fabne mit dem Halbmond
webht nod) immer auf Plewna’s zahlreiden Sdanzen.
Aud ven rujfijhen Stellungen will man bemerlt
baben, dak nod 6000 Odjfen innerhald bder thr=
tijden Werle weiden. Wenn aud) ein bulgaviider
Odyje nidt qrof ilt, giebt er dbodh woh! immer 1000
Portionen Fleijd fiiv die magigen tiurtifhgen Sol-
baten und 6 Millionen Portionen witrden fiiv 120
Tage audveiden, wenn man annimmt, daf fidh
50,000 Eirten tn Plewna befinden. Danady tonn-
ten bdie Ruffen nod) lange auf den Grfolg eined
Yushungernd wavten, und faft jGeint e, dak fie
felbft auf ben Criolg ber Blofabe nidht gany ver:
trauen. Wenigftend Hat am 10, November Stobe:
lew wiederum bdie vovgefdhobenen Werle auf bder
Siibjeite von Plewna angegriffen, welde jGon ein-
mal am 11, Geptember in feiner Gewalt waren
und Hat fle nadh vuififden Beriditen, welden fein
tivtijger wideripridgt, diedmal gegen mehrfache Ber-
fudie O3mansd, fie mieder zu nehmen, behauptet,
bigher wenigitend big jum 15, November,

Die 4. rumdnijde Diviflon, welde aud ihren
friihern Stellungen wijden Werbiga und Grimisa
fdon am 23. October abmaridirt war, um iiber
Riben an’s linfe Widufer zu gehen und bdort bei
Demirtdi und Tritenit Pofition zu nehmen, hat in
ber Nadt vom 12, auf dben 13. November, ohne
auf Widberfland zu ftoken, die Hohen von Unter:
Retvopolie, nahe gegenitber dem Briidentopf von
Opaned) (Plijchia) befet und hier Batterien eta-
blirt. Die rujjijdhe SGavdeinfanterie fteht an bder
Strage Plewna-Ovdanie, fedenfalld nidit concen-
trivt und nidht duvdymeg und divect gegen RPlewna
verwendbar.

Am 9. November Hat die Gavdedragonerbrigabe,
®eneval Leonoff, wber Komavews am St und
Dfdurilowo vorgehend, nad Iurzem Gefedyt bdie
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Stadt Wraga, an der Strafe von Ordante nad
Lom Palanta (an ber Donan) genommen LWraa
fplelt weftli dev Strafge Plewna:Ordjanie etrwa
biefelbe Nolle wie Tetewen, ditlich derfelben Strafe.
Tetewen fdeint von einem Theil dev 2. vuffijden
Jnfanteriedivifion befeht zu fein.

Wan wird auf gany naticlige Weife einigers
mafen gejpannt davauf, wie fih die Dinge, deren
Gentrum Plewna geworden ift, in naditer Reit
entwideln werben. Nad) verfdyiedenen Nadyridyten
iit Sdheftet Paida von feinem Commando ju Ordanie
abberufen unbd durd) Sgativ Pajha erfept, Aber
wohin Sceftet gegangen, wird nod nidt Mar. it
ev einfad) ben Capricen ber Conftantinopler Pogno-
cratie gum Opfer gefallen, weil ev tvof aller THitig:
feit mit {hwaden Krdften dod niyt AMed thun
fonnte? Oder foll er mit Mehemed Al zum Ent:
jap von Plewna operiven? obder ift ev gar nad
Afien juvitdtgefendet, um Mulhtar unter die Avme
au greijen 2 _

Auf vem linten Fligel der vuifijhen Hauptarmee
witd nur eined unbedeutenden BVorpojtengefedyted
vom 9, November bei Polomartiha und Jumurtdi
swijden bem Banitihta-Rom und dem Kava:-Lom
evwihnt, mworvausd wenigitend Hervorgeht, dag die
Tirfen nod) im ungejtdrten BVefiy bder Linte bed
Kara:Qom find. Suleiman wihlt fih um Radgrad
ein; bied wird alfo windbeftend ebenfo ftavt fein,
wenn e die Rufjen einmal angreifen wollen, ald
Plewna. €3 wird dann ein ebenbiirtiged Bwijden-
glied jwifden Ruftihut und Shumla dilven. Gr-
wdhnt 3u mwerden verdient nod), dap wirtlih, wie
fet fih unzweifelbaft Bherauditellt, Suleiman bdie
Ggypter nidt auf bdie feinjte Weije von feiner Urmee
hinweq und nad) Warna in Gavnifon juriicdgefendet
bat, wovuber der Priny Hafjan, jein Bater, ber
Khediwe und alle guten Cgypter entriiftet finbd.
Bon Bimmermannd Unternehmungen gegen Siliftvia
jhmeigt Klio wieder ganylih und tm Baltan er-
giebt {ie fid) in fdneeigem Gewande faltev Fube,

Alle Crwartungen in Betveff von Operationen,
ingbefonbeve foldhen, mwelde grofere Bemwegungen
verlangen, miifien fiiv bie nadfte Beit wegen bdes
Bujtanved der Stragen auf bad bejdeidenite Mak
hevabgeftimmt werden,

Montenegro. Die Wontenegriner verftehen e3
nody, bidmweilen ju fbervajden. Anfangd November
concentrivte Ficit Nitita ploglid einen grdfeven
Heerhaufen gegen Pobgoripa, um hier die Tiirlen
au bejhdftigen, bevief dann einen anbderen auf ben
10. November nad) Wirbajar am See von Stutari
und bemddtigte fich mit diefem am 12. November
bed Paffed von Sutorman, welder alle Wege nadh
ber Stabt Antivari und dem hervliGen Hafen von
Antivari beherridht, €8 wivd fefst den WMontene-
grinern die Abfiht zugejdhrieben, wabhrend fie fidy
feiier mit bev Fleinen Rhedbe von Spizza gern be-
gniigt Hatten, fidh bleibend bed grofen Hafend von
Antivari bemdditigen ju wollen. Da aud) die Mic-
biten tn Albanien wieder energijher fid regen,
barf man wohl annehmen, dbap fie mit den Wonte-
negrinern im Ginverftdndnip Handbeln.



	Ueber einige Mängel der schweizerischen Wehr-Einrichtungen

